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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Setzgerät
der im Oberbegriff von Patentanspruch 1 genannten Art.
Derartige Setzgeräte können mit festen, gasförmigen
oder flüssigen Brennstoffen, mit Druck- oder Pressluft
oder mit elektrischer Energie betrieben werden.
[0002] Bei derartigen Setzgeräten, bei denen ein
Treibkörper wie ein Setzkolben oder Stössel das Befe-
stigungselement in den Untergrund treibt, wird der Treib-
körper in Richtung auf das Befestigungselement be-
schleunigt. Bei den verbrennungsbetriebenen Setzgerä-
ten wird der Treibkörper dabei z. B. über die Verbren-
nungsgase angetrieben. Durch den Druck, der auf den
Treibkörper wirkt, wird dieser in Richtung eines Befesti-
gungselementes beschleunigt, trifft auf dieses und treibt
das Element in den Untergrund ein. Die Befestigungs-
elemente können dabei in einem Magazin bevorratet
sein, dass im Bereich eines Mündungsteils des Setzge-
rätes angeordnet ist.
[0003] Aus der DE 33 37 278 A1 ist ein handgeführtes
Setzgerät mit einem Treibkörper zum Eintreiben von Be-
festigungselementen bekannt, an dessen Gehäuse im
Bereich des Mündungsteils ein Magazin für die Befesti-
gungselemente über Verbindungsmittel festgelegt ist,
das um einen Drehpunkt gegen die Kraft einer Feder
schwenkbar ist.
[0004] Von Nachteil hierbei ist jedoch, dass diese ver-
schwenkbare Anordnung des Magazins am Gehäuse
des Setzgeräts einen unerwünschten Eintrag von
Schmutz in das Magazin ermöglicht, der zu Transport-
störungen führen kann. Ferner ist das Anbringen des Ma-
gazins am Gehäuse aufwändig.
[0005] Ein anderes handgeführtes Setzgerät ist aus
der US-3840165-A bekannt.
[0006] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung liegt
daher darin, ein Setzgerät der vorgenannten Art zu ent-
wickeln, das die vorgenannten Nachteile vermeidet, ein
einfaches Anbringen des Magazins am Gehäuse und ei-
nen möglichst dichten Abschluss zum Gehäuse hin er-
möglicht, der einen Schmutzeintrag ins Magazin er-
schwert.
[0007] Die erfindungsgemässe Aufgabe wird durch ein
Setzgerät mit den Merkmalen des Hauptanspruchs ge-
löst. Demnach weisen die Verbindungsmittel einen zwi-
schen dem Magazin und dem Gehäuse wirkenden Rast-
verschluss auf, der ein Rastglied und ein Gegenrastele-
ment aufweist, die in eine Raststellung bringbar sind, wo-
bei der Rastverschluss in der Raststellung das Magazin
gegen das Mündungsteil drückt. Hierdurch ist das Ma-
gazin zum einen schnell montierbar, da das als Rastver-
schluss ausgebildete Verbindungsmittel nach Art einer
Schnappverbindung beim Andrücken des Magazins ge-
gen das Gehäuse des Setzgerätes selbsttätig ein-
schnappt und das Magazin mit dem Gehäuse verbindet.
Gleichzeitig wird durch das Andrücken des Magazins ge-
gen das Mündungsteil bzw. die daran angeordnete Bol-
zenführung eine dichte Verbindung zwischen dem Mün-

dungsteil bzw. der Bolzenführung einerseits und dem
Verbindungsabschnitt des Magazins andererseits ge-
schaffen. Eine Naht zwischen dem Magazin und dem
Mündungsteil ist dabei dicht geschlossen. In der an dem
Mündungsteil angeordneten Lage des Magazins können
demnach keine Partikel über die Öffnung des Führungs-
kanals in das Magazin und auch nicht in die zum Magazin
hin offene Bolzenführung gelangen. Ein besonderer Vor-
teil ist ferner noch der, dass in dem Fall, dass das Setz-
gerät aus Versehen fallengelassen wird, der Rastver-
schluss aufspringen kann und sich das Magazin zumin-
dest teilweise vom Setzgerät lösen kann, wodurch die
Gefahr von Bauteil-Brüchen reduziert werden kann.
[0008] Vorteilhaft weist der Rastverschluss einen zu-
mindest teilweise entlang einer Längserstreckung des
Magazins versetzbaren und über wenigstens ein elasti-
sches Element beaufschlagten Schieber (an einem der
Teile aus Gehäuse und Magazin) auf, der das Rastglied
trägt, wobei der über das elastische Element beauf-
schlagte Schieber in der Raststellung das Magazin ge-
gen das Mündungsteil drückt. Durch den zumindest be-
reichsweise in Längsrichtung des Magazins versetzba-
ren Schieber kann eine relativ Hohe Andruckkraft des
Magazins gegen das Mündungsteil erzielt werden. Das
Gegenrastelement ist dabei an dem anderen Teil aus
Gehäuse und Magazin angeordnet.
[0009] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung ist der Schieber am Magazin angeordnet und über
das wenigstens eine elastische Element in eine Richtung
weg vom Verbindungsabschnitt des Magazins elastisch
beaufschlagt, wobei das Rastglied an einem dem Ver-
bindungsabschnitt abgewandten und dem Gehäuse zu-
gewandten Ende des Schiebers und das Gegenrastele-
ment am Gehäuse angeordnet ist. Durch diese Mass-
nahme wird eine einfache 2-Handbedienung beim Ab-
nehmen des Magazins vom Setzgerät ermöglicht. Dabei
hält der Anwender das Setzgerät in der einen Hand, wäh-
rend die andere Hand das Magazin umgreift und gleich-
zeitig den Schieber betätigt und den Rastverschluss öff-
net.
[0010] Der Schieber könnte alternativ auch am Gehäu-
se des Setzgerätes angeordnet sein.
[0011] Von Vorteil ist es ferner, wenn weitere Verbin-
dungsmittel zwischen dem Mündungsteil und dem Ma-
gazin vorgesehen sind, die ein Schwenklager mit einer
Schwenkachse an der dem Gehäuse abgewandten Seite
des Magazins umfassen, wobei die Schwenkachse aus-
serhalb des Mündungsteils und ausserhalb des Maga-
zins und in einem rechten Winkel zu einer durch die Bol-
zenführung und das Magazin definierten Ebene liegt.
Hierdurch wird das Anbringen des Magazins am Mün-
dungsteil und am Gehäuse des Setzgerätes durch ein
einfaches Einschwenken des Magazins um das Schwen-
klager des Setzgerätes herum ermöglicht. Durch die aus-
serhalb des Mündungsteils und ausserhalb des Maga-
zins liegende Schwenkachse kann das Magazin kollisi-
onsfrei und vollumfänglich bündig an das Mündungsteil
geschwenkt werden.
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[0012] Günstig ist es auch, wenn das Schwenklager
eine gekrümmte Lagerfläche am Verbindungsabschnitt
und eine komplementär gekrümmte Gegenlagerfläche
am Mündungsteil aufweisen. Vorzugsweise sind die
Krümmungsradien der gekrümmten Lagerfläche und der
gekrümmten Gegenlagerfläche dabei gleich. Hierdurch
wird ein einfaches Ansetzen der beiden Lagerteile an-
einander und damit vom Magazin am Mündungsteil und
eine gute Schwenkführung während des Schwenkvor-
gangs ermöglicht. Ferner wird eine maximal grosse Kon-
taktfläche ermöglicht, die eine geringe Flächenpressung
zur Folge hat. Stösse oder Schläge werden so vom
Schwenklager besser aufgefangen.
[0013] In einer vorteilhaften Ausgestaltung ist die La-
gerfläche konkav und die Gegenlagerfläche konvex ge-
krümmt, wodurch nach dem Ansetzen des Magazins am
Mündungsteil ein Verschwenken des Magazins zum Ge-
häuse des Setzgerätes ermöglicht.
[0014] Eine optimale Abstimmung des Schwenklagers
wird erzielt, wenn die Lagerfläche und die Gegenlager-
fläche jeweils einen Bogenwinkel [alpha1], [alpha2] von
minimal 25° bis maximal 185° umspannen.
[0015] In den Zeichnungen ist die Erfindung in einem
Ausführungsbeispiel dargestellt.
[0016] Es zeigen:

Fig. 1 den Mündungsbereich eines erfindungsge-
mässen Setzgerätes in teilweiser Schnittan-
sicht, mit einem Magazin für Befestigungsele-
mente,

Fig. 2 den Mündungsbereich des Setzgerätes aus
Fig. 1, mit dem Magazin in einer teilweise vom
Gehäuse des Setzgerätes gelösten Position,

Fig. 3 den Mündungsbereich des Setzgerätes aus
Fig. 1, mit dem Magazin in einer vom Mün-
dungsteil und vom Gehäuse des Setzgerätes
gelösten Position.

[0017] In den Fig. 1 bis 3 ist der Mündungsbereich ei-
nes handgeführten Setzgerätes 10 wiedergegeben. Das
Setzgerät 10 ist z. B. elektrisch oder brennkraftbetrieben
und weist ein in einem Gehäuse 11 angeordnetes Setz-
werk mit einem als Setzkolben ausgebildeten Treibkör-
per 13 auf, der in einer Führung 12 versetzbar geführt
ist. In den Figuren 1 bis 3 ist der Treibkörper in seiner
Ausgangstellung dargestellt, in der der Treibkörper 13
bereit ist für einen Setzvorgang.
[0018] Koaxial zu der Führung 12 verlaufend ist eine,
an einem Mündungsteil 14 angeordnete Bolzenführung
15 an dem Setzgerät 10 angeordnet, die mit ihrem dem
Gehäuse 11 abgewandten freien Ende an ein Werkstück
ansetzbar ist. Die Bolzenführung 15 dient dabei der Auf-
nahme und Führung von Befestigungselementen 50 (an-
gedeutet in Fig. 1) sowie der Führung des ein Befesti-
gungselement eintreibenden Endes des Treibkörpers
13. Ein in der Bolzenführung 15 befindliches Befesti-

gungselement 50 wird dabei während eines Setzvorgan-
ges über den sich in Richtung des freien Endes der Bol-
zenführung 15 bewegenden Treibkörper 13 in ein Werk-
stück eingetrieben (in den Figuren nicht dargestellt).
[0019] Seitlich abragend von dem Mündungsteil 14 ist
ein insgesamt mit 20 bezeichnetes Magazin an dem
Setzgerät 10 lösbar angeordnet. In dem Magazin 20 ist
ein Führungskanal 24 für Befestigungselemente 50 an-
geordnet, der zur Bolzenführung 15 hin geöffnet ist, so
dass in der aus Fig. 1 ersichtlichten an dem Setzgerät
10 befestigten Stellung des Magazins 20 ein Transport
von Befestigungselementen 50 aus dem Führungskanal
24 in die Bolzenführung 15 möglich ist. An seinem dem
Mündungsteil 14 zugewandten Ende weist das Magazin
20 einen als Verbindungsstück ausgebildeten Verbin-
dungsabschnitt 21 auf, der an einer ersten Schmalseite
25 eine konkave Lagerfläche 22 aufweist, die zusammen
mit einer konvexen Gegenlagerfläche 19 an einem La-
gerbock 18 des Mündungsteils 14 ein Schwenklager 17
bildet, dessen Schwenklagerachse S ausserhalb des
Mündungsteils 14 und ausserhalb des Magazins 20 und
in einem rechten Winkel zu einer durch die Bolzenfüh-
rung 15 und das Magazin 20 definierten Ebene E liegt.
Die Lagerfläche 22 und die Gegenlagerfläche 19 sind
komplementär zueinander gekrümmt, und umspannen
einen Bogenwinkel [alpha1], [alpha2] von minimal 25°
bis maximal 185° auf (siehe Fig. 1), um eine optimale
Führung der Flächen zueinander zu gewährleisten. Das
Schwenklager 17 ist dabei an der dem Gehäuse 11 ab-
gewandten Seite des Magazins 20 angeordnet.
Über das Schwenklager 17 ist das Magazin 20 in Ein-
treibrichtung des Treibkörpers 13 und in eine Richtung
senkrecht zur Längserstreckung der Bolzenführung 15
gegenüber dem Mündungsteil 14 abgestützt.
Die erste Schmalseite 25 des Verbindungsabschnitts 21
und des Magazins 20 mit der konkaven Lagerfläche 22
ist einer zweiten Schmalseite 26 des Verbindungsab-
schnitts 21 und des Magazins 20 gegenüberliegend an-
geordnet. An der zweiten Schmalseite 26 ist im Bereich
des Verbindungsabschnitts 21 ein Anschlag A angeord-
net, der im am Setzgerät 10 festgelegten Zustand des
Magazins 20 an einer Kante des Mündungsteils 14 an-
liegt und über den das Magazin 20 in einer der Eintreib-
richtung des Treibkörpers 13 gegenüberliegenden Rich-
tung gegenüber dem Mündungsteil 14 abgestützt ist. An
der zweiten Schmalseite 26 im Bereich des eigentlichen
Magazinkörpers ist ferner ein Schieber 31 eines insge-
samt mit 30 bezeichneten Rastverschlusses entlang ei-
ner Längserstreckung des zumindest bereichsweise ge-
rade verlaufenden Magazins 20 begrenzt verschieblich
angeordnet. Der Schieber 31 ist dabei über wenigstens
ein elastisches Element 32, wie z. B. ein Federelement,
in eine Schieberichtung weg vom Verbindungsabschnitt
21 des Magazins 20 elastisch beaufschlagt. Der Schie-
ber 31 weist an seinem dem Verbindungsabschnitt 21
abgewandten Endbereich wenigstens ein Rastglied 33
auf, das mit einem Gegenrastelement 34 des Rastver-
schlusses 30 am Gehäuse 11 in eine aus Fig. 1 ersicht-
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liche Raststellung 35 bringbar ist. In dieser Raststellung
35 ist das Magazin 20 über das Schwenklager 17 in Kom-
bination mit dem Rastverschluss 30 sicher am Setzgerät
10 festgelegt. Über den elastisch beaufschlagten Schie-
ber 31 wird das Magazin 20 dabei in eine Richtung senk-
recht zur Bolzenführung 15 beaufschlagt bzw. zum Mün-
dungsteil 14 hin gedrückt, so dass eine Naht 23 zwischen
dem Mündungsteil 14 bzw. der Bolzenführung 15 einer-
seits und dem Verbindungsabschnitt 21 des Magazins
20 andererseits dicht geschlossen ist. In dieser an dem
Mündungsteil angeordneten Stellung können keine Par-
tikel über die Öffnung des Führungskanals 24 in das Ma-
gazin 20 und auch nicht in die zum Magazin 20 hin offene
Bolzenführung 15 gelangen.
[0020] Zum Abnehmen des Magazins 20 von dem
Mündungsteil 14 wird der Schieber 31 entgegen der Kraft
des wenigstens einen elastischen Elements 32 manuell
in Richtung des Pfeils 70 in eine Entriegelungsstellung
36 versetzt, wie in Fig. 1 durch den gestrichelt dargestell-
ten Schieber 31 dargestellt. Durch dieses Lösen der
Rastverbindung zwischen Rastglied 33 und Gegenrast-
element 34 kann das Magazin 20 nun um das Schwen-
klager 17 mit der virtuellen, ausserhalb des Mündungs-
teils 14 und ausserhalb des Magazins 20 liegenden
Schwenkachse S herum in Richtung des Schwenkpfeils
71 (siehe Figuren 2 und 3) verschwenkt werden, bis das
Magazin 20 gänzlich vom Mündungsteil 14 gelöst und
frei ist. Zur Montage des Magazins 20 an dem Setzgerät
10 wird dieser Vorgang in die entgegengesetzte
Schwenkrichtung durchgeführt, bis der Rastverschluss
30 schliesst und das Rastglied 33 am Gegenrastelement
34 einrastet.

Patentansprüche

1. Setzgerät, zum Eintreiben von Befestigungselemen-
ten in einen Untergrund, mit einem Gehäuse (11),
mit einem in einer Führung (12) versetzbar geführten
Treibkörper (13), mit einer in einem Mündungsteil
(14) angeordneten Bolzenführung (15),
und mit einem über Verbindungsmittel lösbar an dem
Gehäuse (11) festlegbaren Magazin (20) für Befe-
stigungselemente, das mit einem Verbindungsab-
schnitt (21) an seinem dem Mündungsteil (14) zu-
gewandten Ende am Mündungsteil (14) ansetzbar
ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verbindungsmittel einen zwischen dem
Magazin (20) und dem Gehäuse (11) wirkenden
Rastverschluss (30) aufweisen, der ein Rastglied
(33) und ein Gegenrastelement (34) aufweist, die in
eine Raststellung (35) bringbar sind, wobei der Rast-
verschluss (30) in der Raststellung (35) das Magazin
(20) gegen das Mündungsteil (14) drückt.

2. Setzgerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Rastverschluss (30) einen zu-

mindest teilweise entlang einer Längserstreckung
des Magazins (20) versetzbaren und über wenig-
stens ein elastisches Element (32) beaufschlagten
Schieber (31) aufweist, der das Rastglied (33) trägt,
wobei der über das elastische Element (32) beauf-
schlagte Schieber (31) in der Raststellung (35) das
Magazin (20) gegen das Mündungsteil (14) drückt.

3. Setzgerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schieber (31) am Magazin
(20) angeordnet ist und über das wenigstens eine
elastische Element (32) in eine Richtung weg vom
Verbindungsabschnitt (21) des Magazins (20) ela-
stisch beaufschlagt ist, wobei das Rastglied (33) an
einem dem Verbindungsabschnitt (21) abgewand-
ten und dem Gehäuse (11) zugewandten Ende des
Schiebers (31) und das Gegenrastelement (34) am
Gehäuse (11) angeordnet ist.

4. Setzgerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass weitere Verbindungsmittel zwischen
dem Mündungsteil (14) und dem Magazin (20) vor-
gesehen sind, die ein Schwenklager (17) mit einer
Schwenkachse (S) an der dem Gehäuse (11) abge-
wandten Seite des Magazin (20) umfassen, wobei
die Schwenkachse (S) ausserhalb des Mündungs-
teils (14) und ausserhalb des Magazins (20) und in
einem rechten Winkel zu einer durch die Bolzenfüh-
rung (15) und das Magazin (20) definierten Ebene
(E) liegt.

5. Setzgerät nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Schwenklager (17) eine ge-
krümmte Lagerfläche (22) am Verbindungsabschnitt
(21) und eine komplementär gekrümmte Gegenla-
gerfläche (19) am Mündungsteil (14) aufweisen.

6. Setzgerät nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Lagerfläche (22) konkav und die
Gegenlagerfläche (19) konvex gekrümmt ist.

7. Setzgerät nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lagerfläche (22) und die
Gegenlagerfläche (19) jeweils einen Bogenwinkel
([alpha1], [alpha2]) von minimal 25° bis maximal
185° umspannen.

Claims

1. Setting device for driving fasteners into a substrate,
with a casing (11), with a propelling unit (13) guided
movably in a guide (12) and with a bolt guide (15)
located in a muzzle part (14)
and with a magazine (20) for fasteners which can be
detachably fixed to the casing (11) by connection
devices and is attachable to the muzzle part (14) at
the end facing the muzzle part (14) by a connection
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section (21)
characterised in that
the connection devices have a catch lock (30) oper-
ating between the magazine (20) and the casing (11)
which has a catch element (33) and a mating catch
element (34) which can be moved to a catch position
(35) in which the catch lock (30) presses the maga-
zine (20) against the muzzle part (14) in the catch
position (35).

2. Setting device according to claim 1, characterised
in that the catch lock (30) has a slider (31) movable
at least partly along a longitudinal extension of the
magazine (20) and pressurised by at least one elas-
tic device (32) which holds the catch element (33);
said slider (31) pressurised by the elastic device (32)
presses the magazine (20) against the muzzle part
(14) in the catch position (35).

3. Setting device according to claim 1 or 2, character-
ised in that the slider (31) is located on the magazine
(20) and is elastically pressurised by the at least one
elastic device (32) in a direction away from the con-
nection section (21) of the magazine (20), the catch
element (33) being located on one end of the slider
(31) facing away from the connection section (21)
and towards the casing (11) and the matching catch
element (34) on the casing (11).

4. Setting device according to claim 1, characterised
in that further connection devices are provided be-
tween the muzzle part (14) and the magazine (20)
which cover a swivel bearing (17) with a swivel axis
(S) on the side of the magazine (20) facing away
from the casing (11), said swivel axis (S) being out-
side the muzzle part (14), outside the magazine (20)
and at right angles to a plane (E) defined by the bolt
guide (15) and the magazine (20).

5. Setting device according to claim 4, characterised
in that the swivel bearing (17) has a curved bearing
surface (22) on the connection section (21) and a
complementary curved mating bearing surface (19)
on the muzzle part (14)

6. Setting device according to claim 5, characterised
in that the curve of the bearing surface (22) is con-
cave and that of the mating bearing surface (19) is
convex.

7. Setting device according to claim 5 or 6, character-
ised in that the bearing surface (22) and the mating
bearing surface (19) each span an angle [alpha1],
[alpha2] of 25° minimum to 185° maximum.

Revendications

1. Outil de scellement pour enfoncer des éléments de
fixation dans un composant de construction, com-
portant un boîtier (11), un corps d’entraînement (13)
guidé de manière mobile dans un guide (12), un gui-
de d’attache (15) agencé dans une pièce d’embou-
chure (14), et un magasin (20) pour des éléments
de fixation pouvant être fixé de manière amovible
sur le boîtier (11) par l’intermédiaire de moyens de
liaison, lequel magasin peut être placé sur la pièce
d’embouchure (14) avec une partie de liaison (21)
sur son extrémité dirigée vers la pièce d’embouchure
(14),
caractérisé en ce que les moyens de liaison com-
portent une fermeture à encliquetage (30) située en-
tre le magasin (20) et le boîtier (11), laquelle ferme-
ture comporte un élément d’encliquetage (33) et un
élément d’encliquetage complémentaire (34) qui
peuvent être amenés dans une position d’enclique-
tage (35), la fermeture à encliquetage (30) pressant
le magasin (20) contre la pièce d’embouchure (14)
dans la position d’encliquetage (35).

2. Outil de scellement selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que la fermeture à encliquetage (30)
comporte un coulisseau (31) mobile au moins par-
tiellement le long d’une extension longitudinale du
magasin (20) et pouvant être rappelé par au moins
un élément élastique (32), coulisseau supporte l’élé-
ment d’encliquetage (33), le coulisseau (31) rappelé
par l’élément élastique (32) pressant le magasin (20)
contre la pièce d’embouchure (14) dans la position
d’encliquetage (35).

3. Outil de scellement selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que le coulisseau (31) est agencé
sur le magasin (20) et peut être rappelé élastique-
ment par le au moins un élément élastique (32) dans
une direction l’éloignant de la partie de liaison (21)
du magasin (20), l’élément d’encliquetage (33) étant
agencé sur le boîtier (11) sur une extrémité du cou-
lisseau (31) opposée à la partie de liaison (21) et
dirigée vers le boîtier (11), et l’élément d’encliqueta-
ge complémentaire (34) étant agencé sur le boîtier
(11).

4. Outil de scellement selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que des moyens de liaison supplémen-
taires sont prévus entre la pièce d’embouchure (14)
et le magasin (20), lesquels moyens incluent un pa-
lier de pivotement (17) ayant un axe de pivotement
(S) sur le côté du magasin (20) opposé au boîtier
(11), l’axe de pivotement (S) étant à l’extérieur de la
pièce d’embouchure (14) et à l’extérieur du magasin
(20) et à un angle droit par rapport à un plan (E)
défini par le guide d’attache (15) et le magasin (20).
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5. Outil de scellement selon la revendication 4, carac-
térisé en ce que le palier de pivotement (17) pré-
sente une surface de support courbe (22) sur la par-
tie de liaison (21) et une surface de support courbe
complémentaire (19) sur la pièce d’embouchure
(14).

6. Outil de scellement selon la revendication 5, carac-
térisé en ce que la surface de support (22) est in-
curvée de manière concave et la surface de support
complémentaire (19) est incurvée de manière con-
vexe.

7. Outil de scellement selon la revendication 5 ou 6,
caractérisé en ce que la surface de support (22) et
la surface de support complémentaire (19) forment
chacune un angle curviligne ([alpha 1], [alpha 2]) de
25° minimum jusqu’à 185° maximum.
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